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Tr ane a Kahlen de g ale tue 


die Wiener Entſcheidung. 
nes 1. Inni als letzter Termin. 


Beh den Auſpizten des Völkerbundes eingeleiteten 
Kategorien Ka über die Staatsangehörigkeit verſchiedener 
RE er deutſchen Minderheit in Polen, die bald mit, 
0 ech Deutſchlands Beteiligung, in Genf, Paris, im 
5 ere Dresden, Berlin und jetzt in Wien ge⸗ 
Sinn Tel en, ſchleppen ſich bereits jahrelang bin. 
Ri 99970 der Standpunkt der deutſchen Minderheit 
1 ekannte Gutachten des Haager Gerichtshofes und 
8 folgenden Beſchluß des Völkerbundrates aner⸗ 
enz 1 25 ganze Komplex der Staatsangehörigkeitsfragen 
. en Monaten April und Mai in Wien von neuem 
ah een, wobei alle Beteiltgten damit rechnen, 
ent 3 endgültige Beſchlüſſe erzielt werden. 
teägtie Dentichen in Polen bedeutet es einen gauz nners 
— Zuſtand, daß viele von ihnen nicht wiſſen, welchem 
velaif, angehören, und ebenſo liegt es im Intereſſe des 
regte u Staates ſelbſt, daß dieſe ſtrittigen Fragen endlich 
eindentige Auslegung erfahren. 


= Yun dieſen Erwägungen heraus hat das engliſche Mit⸗ 
Verl es Wölkerbundrats Lord Parmoor für den 
bie 0 der Wiener Verhandlungen Friſten vorgeſehen, 
a 15 beiden Parteien eingehalten werden müſſen. Bis 
Be April follte eine Einigung über die Wahl eines 
e e Verhandlungsleiters getroffen werden. Diefer 
x in wurde eingehalten und ein geeigneter Verhand⸗ 
ee in der Perfon des Präfidenten des deutſch⸗ 
3 ſchen Echtedsgerichtes in Oberſchleſten, des Holländers 
10 Kaeckenbeck, gefunden. Bis zum 1. Mat ſollte 
neue deutſch⸗polniſche Abkommen unterzeichnet werden. 

a eſe Verhandlungen find bekanntlich geſcheitert. Aber auch 
r dieſen ungünſtigen Fall war eine neue Friſt vorge⸗ 
en. Wenn nämlich eine Einigung bis zum 1. Mai nicht 
e Be Be = 8 neuralen Vorfitzenden 
N vorgeſ n, 513 zum 1. Hunt über die 
x Streitfrage zn entſcheiden. 8 ar a em 
85 Der 1 Funiiſtvorſtbergegangen, ohne daß 
A r von dem Spruchdes Herrn Dr. Kaeckenbeck 
N was gehört haben. Selbſtverſtändlich können ſich 
verartige Entſcheidungen verzögern, wenn das ihnen zu⸗ 
grunde liegende Material noch nicht genügend geklärt er⸗ 
eint. Das trifft für dieſen Fall nicht zu. Beide Parteien 
as ihre Argumente feit Jahren vorgebracht; an ihrer 
and lichen Beurteilung hat ſich im weſentlichen nichts ge⸗ 
im ul. In dem Entachten des Haager Gerichtshofes und 
Ai oberſchleſiſchen Abkommen find wichtige Anhaltspunkte 
r die Entſcheidung gegeben. Die praktiſche Regelung des 
eburtspolen problems, das bereits im Haag zu⸗ 
Be 5 in Polen entſchleden 

es erheitenſchutzvertrages) 

noch der a e b ges), bedarf nur 
5 obleme, d. h. alle Staatsangebörigkeitsfragen nach dem 
brebnfibortnatv, die Frage der Wohnſitzunter⸗ 
ab Ann g und des doppelten Wohnſitzes (Art. 8 
Abf. 1 des Minderheitenſchutzvertrages) und alle Fragen der 


dane verlangen eine beschleunigte Erledt- 
9 3 Junil des Völkerbundrates ſteht vor ber Tür. 
und nur die Intereſſen der deutſchen Minderheit in Polen 


in der polniſchen Regierung, ſondern auch das Preſtige 
* 85 Völkerbundes fordern die ſofortige Bekanntgabe 
5 chiedsſpruches des neutralen Vorſitzenden der Wiener 
unteren, damit ihn der Völkerbundrat noch in ſeiner 
Bere tagung fankttonieren kann he feine neue Vertagung 
5 ließen muß. Wir haben Vertrauen zu Herrn 


reep daß er dieſen Standpunkt vollauf zu würdigen 


22 


Wiederaufun 8 e der Ailtürtuhole 
land, | 


noteng pm 30, Mai in Berlin eingetroffene Antwort: 
der mi ,optiaaftertonferena in der Frage 


alliier rkonfrolle betont u. a. das Recht der 
Tätigten Regierungen, die Kontrollkommiffſon in ihrer 
Vertrat o lange aufrecht zu erhalten, bis die 


eſtimmu eſtlos durchgeführt ſind. 
gung heerde ſchwer ch 99 können, daß dieſe Bedin⸗ 
zu entſchez erfüllt iſt und es ſtehe allein den Alliierten zu, 


durchgeführt anzuſehen find. 


eue Note fügt hinzu: Sobald die Alliierten in dieſer 


3 zu ein werden, werden ſie dem 

ur a u er ge Leſtatten und dicien en 9 
. not⸗ 

wende 5 ſolche Maßnahmen zu treffen, die für 


2 ee eee 
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und uns unverzüglich feine nentrale Eutſcheidung zu⸗ 


en, ob dieſe Beſtimmungen als vollkommen 


et nen. Eine unmittelbare An⸗ 
werden kön | 1 
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komme nicht in Frage. Im übrigen hielten es die 
Alliterten nicht für opportun, ſich über die Bedingungen 
zu verbreitern, unter denen nach Anſicht der deutſchen Re⸗ 
gierung der Artikel 213 anwendbar wäre. 


Die Note der Botſchafterkonferenz führt dann weiter 
aus, daß die Alliierten, die ſeit beinahe 2 Jahren keine 
Kontrollhandlungen hätten vornehmen können, ſich verge⸗ 
wiſſern müſſen, ob Deutſchland in militäriſcher Hinſicht ſich 
in einem Zuſtand befindet, der die Aufrechterhaltung ihrer 
Kollektionen vom 29. September 1922 rechtfertigt. 


Nach einer ablehnenden Erörterung der von der deut⸗ 
ſchen Regierung gemachten Anregung, die Durchführung 
der Kontrollhandlungen einem anderen Organ, als der 
gegenwärtigen Kontrollkommiſſion anzuvertrauen und nach 
einem gleichfalls ablehnenden Hinweis auf den deutſchen 
Vorſchlag, die Kontrolle der 5 Punkte künftig nicht auf 
Grund einer einſeitigen Entſcheidung einer interalliterten 
Kommiſſion, ſondern im Einvernehmen mit Deutſchland 
auszuführen, erklärt die Note der Botſchafterkonferenz in 
abſchließender Zuſammenſtellung, daß die Alliierten die 
deutſche Theſe nicht annehmen können. 


Die Beendigung der Kontrolle laſſe nur zwei 
Löſungen zu, und zwar entweder nimmt die deutſche Re⸗ 
gierung die Generalinſpektion an, und ſollte ihr Er⸗ 
gebnis zufriedenſtellend ſein, wird die Beſchränkung der Kon⸗ 
trolle auf die fünf Punkte eintreten, oder die deutſche Re⸗ 
gierung beharrt auf der Zurückweiſung des Anerbie⸗ 
tens der Alliterten. Im erſten Falle haben die Alliierten, 
ohne auf der früher geplanten Einrichtung eines Garantie⸗ 
komitees zu beſtehen, die Abſicht, ſobald wie möglich nach der 
Generalinſpektion zu einer progreſſiven Herab⸗ 
ſetzung des Perſonalſtandes der Kontrollkommiſſtion zu 
ſchreiten. Die Alliierten haben keinerlei Verlangen danach, 
die Exiſtenz der Kontrollkommiſſion ins Unbegrenzte zu ver⸗ 
längern. Sie glauben vielmehr, daß dieſe ihre Arbeiten 
binnen einer Friſt beendigen kann, welche die deutſche Regie⸗ 
rung durch ihre loyale Mitarbeit weſentlich abzukürzen in 
der Hand hat. g 


Im zweiten Falle verlangen die alliierten Regierungen 
die ſtrikte Einhaltung des Vertrages auf Aufrechterhaltung 
der Kontrollkommiſſion in der jetzigen Form bis zu dem 
Augenblick, in dem alle Vertragsbeſtimmungen, für deren 
ag Sa keine zeitliche Grenze geſetzt ift, reſtlos durch⸗ 
ge 0 N 


Es handelt ſich bei dieſer Antwort der Botſchafterkonfe⸗ 
renz um die letzte Note an Deutſchland die Poincars 


Re deutſchnationale Abſage an Marr. 


Der Beſchluß der deutſchnationalen Reichstagsfraktion, 
der die Abſage für eine deutſchnationale Beteiligung an 
einem Kabinett Marx enthielt, hat folgenden Wortlaut: 


„Die deutſchnationale Fraktion vermag nicht darauf zu 
verzichten, daß in der auswärtigen und inneren Politik des 
Reiches eine Kursänderung erfolgt, und daß hierfür 
bei der Regierungsbildung ſichtbare Garantien ges 
ſchaffen werden. Aus dieſem Grunde hat fie fi ſtets mit 
eee für die Tirpitz - Löfung ausge 
prochen. f 


Da die von dem bisherigen Herrn Reichskanzler 
Marx geführten Verhandlungen für die vorausgeſetzte 
Kursänderung, namentlich auch, was die entſprechende Kurs⸗ 
änderung in Preußen anbetrifft, keine Gewähr bieten, 
verſpricht fi die deutſchnationale Reichs ⸗ 
tagsfraktion von einer Fort ſe 
Verhandlungen keinen Erfolg.“ 
8 0 


8 — 


Bon beukſchnaftonaler varlamenfariſcher Seite wird der 


reichsdeutſchen Preſſe ferner folgende Erklärung mitgeteilt: 


„Gegenüber den zahlloſen Falſchmeldungen, die über die 
Haltung der Deutſchnationalen Volkspartei bei den ſchwe⸗ 
henden Verhandlungen über die Regierungsbildung ver⸗ 
breitet werden, ſtellen wir folgendes feſt: 


1. Der weſentliche Kern des außenpolitiſchen 
Programms der Deutſchnationalen Volkspartei beſteht 
darin, daß die Entſcheidung Über das Sachverſtändt⸗ 
gengukach ten erit nach Verhandlungen in einem Schluß- 
abkommen erfolgen kann, bei dem die politiſchen und 
Ehrenpunfte gleichzeitig mitgeregelt fein müſſen. 
Hierbei iſt die Deutſchnationale Volkspartet in keinem Sta⸗ 


dium der Verhandlungen über die Regierungsbildung abge⸗ 


wichen. 

2. Die Kontinuität der bisherigen Rente 
rungspolftik iſt von der Deutſchnationglen Volkspartei 
niemals zugeſtanden worden. Im Gegenteil hat fie 
von ihrem Standpunkte ans, daß eine Kursänderung nicht 
nur erfolgen, ſondern auch zum Ausdruck kommen müſſe, 
jeder Löſung entſchieden widerſprochen, die nach außen hin 
den Eindruck erwecken würde, als ob der bisherige Kurs 
namentlich in außenpolitiſcher Hinſicht unverändert fortge⸗ 
ſetzt würde. 1 ; 

8. Die „Tirpitz ⸗Löſung“ iſt bei jeder Gelegenheit 
als die gegebene verfochten und jede andere Perſonallöſung 
als unbefriedigend bezeichnet worden. 


4. Gegen die Marx ⸗sſung find in der deutſch⸗ 
nationalen Reichstagsfraktion von Anfang an wegen der 
innerlichen Gefahr und insbeſondere auch wegen des äußeren 
Eindrucks einer Fortſetzung des bisherigen Kurſes ent⸗ 
ſchledene Bedenken erhoben worden. Wenn ſie gleich⸗ 
wohl, nachdem der Reichskanzler Marx von neuem mit der 
Regierungsbildung beauftragt war und Tapete an bie 
Deutſchnationale Volkspartei herantrat, nicht a limine abge⸗ 
lehnt worden iſt, ſo beweiſt das nur den ernſten Wil 
der Deutſchnationalen Volkspartei, im Hinblick auf die 
ſchwere Not des Vaterlandes, keine Möglichkeit für 


N 


noch irgend mit den Grundzügen der Deut 
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Volkspartei vereinigen läßt. Stets tft aber hervorgehoben, 
daß die Marx⸗Löſung nur dann erträglich erſcheinen könnte, 
wenn bei der Ausgeſtaltung im einzelnen der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei ſolche e gemacht werden, daß 
ihr Einfluß und ihre Ziele nach jeder Richtung 
ausreichend geſichert find. 


5. Für die Außenpolitik iſt neben dem Kanzler der 
Außen miniſter entſcheidend. Iſt ſchon vom deutſch⸗ 
nationalen Standpunkt aus das Verbleiben der Kanzler⸗ 
perſönlichkeit auf ihrem Poſten bedenklich, ſo wäre die Bei⸗ 
behaltung auch noch desſelben Außenminiſters, alſo die un⸗ 
veränderte Beſetzung in beiden entſcheidenden n 
die Deutſchnationale Volkspartei ein Ding der Unmöglich⸗ 
keit. In dieſer Beziehung iſt bei den Verhandlungen über 
die Regierungsbildung nicht die geringſte Unklarheit gelaſſen 
worden.“ 4 J € 


Die Haltung der deutſchen Volkspartei. 


Die Deutſche Volkspartei hat in ihrer letzten 
Fraktionsſitzung folgende Reſolution gefaßt: 

Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei iſt durch 
die Erklärung der Deutſchnationalen vor 


eine völlig neue Lage geſtellt worden. Sie ſtand 


bisher unter dem Eindruck, daß die Deutſchnationalen, 
ebenſo wie die Deutſche Volkspartei, gewillt ſeien, unter 
Fortführung der Grundlinien der bisherigen Außenpolitik 
eine Zuſammenfaſſung aller bürgerlichen Kräfte herbeizu⸗ 
führen. Sie war zu dieſer Annahme um ſo mehr berech⸗ 
tigt, als die geſamte außenpolitiſche Lage und die Situation 
der deutſchen Wirtſchaft einſchließlich der Landwirtſchaft, 
namentlich in der Kreditfrage, die Annahme und be⸗ 
N Durchführung des Sachverſtän⸗ 

igengutachtens gebieteriſch erfordern, 
wobei die Partei die Sicherung der politiſchen 
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und der Ehrenforderungen als felnhverkänd- 


lich erachte. 


Die Deutſche Volkspartei hat durch ihre Verhand⸗ 
Iungsführer in den vergangenen Wochen unverrückbar an 
dieſem Ziel feſtgehalten und iſt in ihren Bemühungen 
unter Zurückſtellung parteipolitiſcher und perſönlicher 
Intereſſen bis an die äußerſte Grenze des Möglichen ge⸗ 
gangen. urch die Veröffentlichung des 
deutſchnationalen Beſchluſſes mit ſeiner partei⸗ 
offtztöſen Kommentierung, insbeſondere durch die Forde⸗ 
rung einer Kursänderung in der auswärtigen Politik, ſin 


dieſe Bemühungen der Deutſchen Volkspartei zur 
Fruchtloſigkeit verurteilt worden. re 
Rolle als ehrlicher Makler hat damit ihr 


Ende gefunden. 


In der . uuotennn der Deutſchen Volksparkel 
wurde außerdem noch folgende Reſolution ange 
nommen: a 


„Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei weiſt die 
anläßlich der Regierungbildung gegen ihr Fraktionsmitglied, 
den Reichs außen miniſter Dr. Streſemann, er⸗ 
hobenen Angriffe auf das ſchärfſte zurück. © 
betont aufs neue, daß ſie ſeine politiſche Tätigkeit und vor 
allem ſeine Arbeit als Reichsaußenminiſter durchaus billigt 
und fein Verbleiben in dieſem Amte ſo lange 
fordert, als Herr Streſemann ſelbſt feine 
Dienſte in dieſem Amt dem Vaterlande zur Ver⸗ 
fügung ftellt. Zu dieſer Haltung wird fie in erſter 
Linie durch die Erwägung beſtimmt, daß es aus ſachlichen 


Gründen geboten iſt, | 


einen Wechſel der Perſon nicht den Anſchein einer 
hervorzurufen. 


außenpolitiſchen Kursänderung 
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Millerands Rüdteitt. 


Paris, 2. Junt. PAT. Auf der Plenarſttzung, der 
Vertreter der Linksparteien wurden die Vorſchläge der 


radikal ⸗ ſozialiſtiſchen Extremen einſtimmig angenommen, 
darunter ein Antrag Renaudels, ein jedes Kabinett, das 
feine Machtbefugniſſe aus den Händen Millerands über⸗ 


nehmen würde, zu bekämpfen Dieſer Beſchluß iſt inſofern 


im Inland und im Ausland durch 


wichtig, als der Rücktritt des Staatspräſiden⸗ Ban! 


ten auf diefe Weiſe beſiegelt zu ſein ſcheint. 
4 . . 


Ein Parther⸗Pfeil. 


Paris, 2. Juni. 
Rücktritt ſeiner Regierung gemeldet. Jedoch 
hat Poincaré in letzter Stunde dem 
Dekret zur Unterſchrift unterbreitet, durch 
erſparniſſe im Betrage von über 400 Millionen 


das Rieſen⸗ 


PAT. Poincaré bat geſtern um 
10 Uhr 30 Min. dem Staatspräſidenten Millerand den 


räſidenten noch ein 
ranken * 


für den Staatsſchatz Frankreichs durch eine gewaltige Re⸗ 5 5 


duktion des Beamtenapparates erzielt 
3 0 


’ \ 


werden. 


Painlevé — Kammerpräfibent. 
Paris, 2. Juni. (PA T.) Auf der geben der 
Linkspartetien wurde der Antrag Herriots, Painler 
Präſidenten der Kammer zu wählen, einſtimmig ange⸗ 
nommen. e 


nleve zum 
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Rechte Anſpruch hat. Wie fteht es nun damit? Kann uns 
der „Kurjer Poznu.“ auch nur einen polniſchen Staats⸗ 
bürger deutſcher Nationalität nennen, der eine leitende 
Stellung im polniſchen Staats⸗, Provinzial⸗ oder Kommu⸗ 
nalbienſt bekleidete? Und ſollte es dem „Kurier Pozu.“ 
entgangen ſein, daß gewiſſe Parteien in der Volksvertretung 
einen Zuſammenſchluß zur Mehrheit lediglich deshalb 
ſuchten, um die Minderheiten politiſch ganz zu 
entrechten? Vielleicht hat das Blatt im Drange feiner 
deutſchfeindlichen Tätigkeit auch vergeſſen, daß der erſte 
Staatspräſident des wiedererſtandenen Polens nur 
deshalb in den Tod gehetzt wurde, weil er auch von 
den Minderheiten gewählt worden war? 

Doch genug davon, und zum Schluß nur noch eins! 
Das Poſener Blatt proteſtiert gegen unſere Behauptung, 
daß es den Deutſchen die Loyalität abſpreche, weil ſie 
Deutſche ſind. Daß es die Loyalität der Deutſchen in 
Bauſch und Bogen verdächtig findet, d. h. an dieſe Loyalität 
nicht glaubt, das iſt ja der Kernpunkt ſeiner beiden hier in 
Betracht kommenden Artikel. Und weshalb geſchieht das? 
Nun, weil deutſche Blätter in Erfüllung ihrer publiziſtiſchen 
Pflicht hervorragenden Männern ihres Volkstums (dte ſich 
zudem niemals mit der Polenpolitik befaßt haben!), bei 
ihrem Hinſcheiden ehrende Nachrufe widmen, und weil die⸗ 
ſelben Blätter aus ihrer hiſtoriſchen Kenntnis heraus einen 
Coppernicus für ihr Volkstum in Anſpruch nehmen. 
Woraus zu folgern wäre, daß, wenn es zufällig einem pol⸗ 


meſſen Es iſt fraglich, ob die großen Mengen an „Ar- 
tilleriematerial, die in der Nähe aufgehäuft find, gerettet 
werden können. Das Feuer ſoll angelegt worden ſein, man 
glaubt, daß es ſich um die Tat von ruſſiſchen Bolſſche⸗ 
wiken handelt. i 

Man befürchtet ſogar, daß dieſe außerordentliche ane 


„eldüchuge deutsche Loyalität. 


In feiner Nr. 114 vom 17. Mai. d. J. hatte der „Kurier 
Poznasski“ in einem Verdächtige Loyalität“ überſchriebe⸗ 
nen Artikel den Deutſchen die Loyalität gegenüber dem pol⸗ 
niſchen Staate unumwunden abgeſprochen. In 116 der 
„Deutſchen Rundſchau“ vom 20. Mai haben wir dieſe 

uſinuation des Blattes in ſachlicher Weiſe zurückgewieſen, 
indem wir die Argumente des „Kurfer“ ad absurdum führten. 
Unſere nüchterne Abfertigung iſt dem Blatte ſo in die Glieder 
gefahren, daß fein an ſich ſchon durch den Deutſchenhaß ge⸗ 
trübter Geiſt noch m gelitten zu haben ſcheint. Anders 
iſt nämlich die eigenartige Logik in einem Naß ue den 
Artikel bes Blattes Nr. 125 vom 81. Mai) über den⸗ 
ſelben Gegenſtand nicht zu erklären. Oder hat der eg 
ſchon vergeſſen, um was es ſich damals gehandelt hat? Wir 
wollen ihn hier kurz daran erinnern. 


Das Blatt ſtellte ganz klipp und klar die Theſe auf, 
daß die Polen in Preußen ſ. Zt. das Recht und 
die Pflicht gehabt hätten, Preußen gegenüber tlloyal 
zu ſein, da ſie, die Polen, in jenem Teil Preußens die 
2 Herren“ und die Deutſchen nur „Eindringlinge“ geweſen 
ſeten. Die Deutſchen in dem heutigen Polen hätten aber 
dieſes Recht aus dem eben genannten Grunde nicht. Die 
Berufung der Deutſchen darauf, daß dieſes Land einſt von 
germaniſchen Stämmen bewohnt geweſen ſei, helfe 

ihnen nichts, denn danach könnten ſie auch Teile von Frank⸗ 
reich, Italien, England uſw. für ſich beanſpruchen. (Wenn 
fie vom Getſt des „Kurj. Pozu.“ befeelt wären, würden fie 


mi 


Aus anderen Ländern. 


Sowjetrußland und China. | 


Peking, 2. Juni. (PAT) China hat die Sowjets 
anerkannt. Ein Vertrag wurde geſchloſſen, auf Grund 
deſſen die Chineſen ſich zu einer vollſtändigen Freigabe der 
unabhängigen Mongolei und zur Zurückerſtattung des 
Eigentums der orthodoxen Kirche in China verpflichtet 
haben. Außerdem haben ſich beide Regierungen dahin ge⸗ 
einigt, alle Verträge, die bisher in ruſſiſchen Angelegenheiten, 
ſei es von den Sowjets oder auch von den Chineſen, unter⸗ 
zeichnet wurden, nicht als gültig anzuerkennen. i 


Finnlands neue Regierung. 


Helſingſors, 2. Juni. (PA T.) Das Kabinett Profeſſors 
Ingmanns hat ein rein bürgerliches Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt. Die Regierung ſtützt ſich auf eine Mehr⸗ 
heit von 60 Prozent der Kammer⸗ Abgeordneten. 


Maſſaryks Geſundheitszuſtand. 


chung der Verteidigungsmöglichkeiten Rumäniens vo 
nen zu einem Angriff ausgenützt werder 
wird. 


N 


das auch gewiß tun!) 


| Auf dieſe Ausführungen hin hatten wir uns die Frage 
erlaubt, durch welche hiſtoriſche oder völker⸗ 
rechtliche Theſe der Anſpruch auf den Beſitz 
eines Landes oder Landesteils begründet würde 
und hatten zur Erläuterung auf zwei von einander ganz 
verſchiedene geſchichtliche Beiſpiele hingewieſen, aus denen 
aber trotz ihrer inneren Gegenſätzlichkeit die neuzeitliche poli⸗ 
tiſche Entwickelung unter dem Beifall des „Kurj. Pozu.“ die⸗ 
ſelben a See gezogen hat, nämlich auf Oberſchle⸗ 
len und Elſaß⸗ Lothringen. Oberſchleſien war ſeit 
Jahrhunderten nichtpolniſcher Beſitz, wurde aber von Polen 
als rechtmäßig gu Polen gehörig in Anſpruch genommen, 
und Elſaß⸗Lothringen war Jahrhunderte lang deutſcher Be⸗ 
ſitz und gehörte nur 200 Jahre — im Völkerleben eine kurze 
Zeit — zu Frankreich und wurde durch die Sieger im Welt⸗ 
kriege dennoch Frankreich zugeſprochen. Vielleicht begreift 
der „Kurj. Poan.” jetzt, wie unſere Exemplifikation auf Elſaß⸗ 
Lothringen mit dem Thema zuſammenhing. Unſer Hinweis 
auf Oberſchleſien und Elſaß⸗Lothringen war nur ein Bei⸗ 
ſpiel für die Brüchigkeit der „Herrentheorie“ 


Hakatismus neben der Schuld des Okazismus!) in dem 
heute befreiten Polen eine offenbare und beabſichtigte Im⸗ 


Poznanski“ äußert ſich etwas unklar; die Hitze dieſer Tage 
| fein bekanntes Temperament anſcheinend beſonders er⸗ 
ſchüttert.) Wir unterſcheiden wohl zwiſchen der friedlich ar⸗ 
beitenden deutſchen Bevölkerung, die alle Rechte voll ge⸗ 
nießt, die jedem Staatsbürger in Polen zuſtehen und die 
niemand in ihrem Erwerb behindert. 

f Wir haben demgegenüber zu bemerken, daß es nur eine 
friedlich arbeitende deutſche Bevölkerung in Polen gibt, 
E was der „Kurjer Poznanski“ mit ſeinen eigenen Irre⸗ 
denta⸗Erfahrungen freilich nicht begreifen will — und daß 
bei der Behandlung der Deutſchen in Polen wahrlich nicht 
der geringſte Unterſchied gemacht wird und gemacht werden 
kann. Wir betrachten uns als eine geſchloſſene — 
tier 


niſchen Publiziſten einfiele, Goethe oder Kant (bei 
Luther iſt das bereits geſchehen!), für das polniſche Volks⸗ 
tum zu reklamieren, die deutſche Preſſe in Polen dann, um 
ihre Loyalität zu beweiſen, in dieſelben Töne einftimmen 
müßte. 


Dieſe Anſchauung iſt durchaus ernſt zu nehmen, und 
keineswegs zu belächeln; denn ſie ſtützt ſich u. a. auch auf 
das erſchütternde Material von vielen hunderttauſend deut⸗ 
ſchen Emigranten. Der „Kur jer Poznanski“ hält uns 
nur dann für loyal, wenn wir uns von dem „Herrenvolk“, 
auf deſſen Erde wir kein geringeres Recht beſitzen, als jeder 
Pole, unſere hervorragenden Männer rauben 
laſſen, — „ſchon das bloße Anſchneiden dieſer Frage in dem 
heute befreiten Polen iſt eine offenbare und beabſichtigte 
Impertinenz!“ — und der kleine Bromberger Ableger des 
„Kurjer“, die „Gazeta Bydgoska“, hält es für ganz 
in der Ordnung, daß den Deutſchen in Netzthal von dem 


nicht zukommt. 


Große Beſorgnis in Rumänien. 


Belgrader Blätter bringen Einzelheiten über die Ex⸗ 
prof knn arne bei Bukareſt. Nach den bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen explodierte zuerſt die von der 
Tſchechoſlowakei e b Artilleriemuui⸗ 
tion. Dieſer erſten Explofion folgten Exploſionen vers 
ſchiedener Munitionsdepots. Die Detonationen dauerten 
bis tief in die Nacht an. Der Brand ergriff ſämtliche in der 
Nähe gelegenen Gebäude und Kaſernen. Faſt der ganze 
Vorort Koiroceni wurde vernichtet, ebenſo ſämtliche In: 
janteries und Artilleriekaſernen. Auch der Königspalaſt in 
Kotrocent wurde durch Granaten und Schrappnels erheb⸗ 
lich beſchädigt. In Bukareſt herrſchte die größte Panik. Ein 


Prag, 29. Mai. Der Geſundheitszuſtand des Staats⸗ 
präſidenten Maſſaryk hat ſich nicht gebeſſert, ſo daß die 
Möglichkeit ſeines Rücktritts beſteht. Man 
ſpricht davon, daß ſein Nachfolger Dr. Beneſch wer⸗ 
den ſolle. Das tſchechiſche Preſſebüro meldet: Der Präſi⸗ 
dent der Republik Maſſaryk iſt heute nachmittag von ſeiner 
italientihen Reiſe zurückgekehrt. Sein Geſundheits⸗ 
zuſtand tft beunruhigend. 


Die Mietsberechnung nach dem neuen 
Mieterſchutzgeſetz. 
Bekanntlich 


5 tritt mit dem 1. Juni eine neue Berechnung der 
Mieten in Kraft. Die neuen Säße richten ſich nach der Friedens⸗ 
miete, d. h. den im Juni 1914 gezahlten Mietspreiſen, jedoch ohne 
die Nebenkoſten (Beheizung, Beleuchtung, Treppenreinigung ujw.) 
welche geſondert zu entrichten find. Je nach der Größe der Wohnung 
find zu entrichten bei Friedensmieten bis zu 25 Mark. 


2 2} 
vertinenz gegenüber Polen und den Polen, und es zeugt So enthält der letzte Angriff des „Kurfer Poznanski 5 
= — 5 — — 5 3 5 en W ee Ay fer ele inte des | die Gedankengänge unferer . 9 3. Viertel 4. Vierteljahr 1924 
| f Foſener Tageblatts'“ und der „Deutſchen Rund⸗ in ihrer ganzen Abſurdität. Und wenn das Blatt eben f i 
I ch 115 und für den böſen Willen von Agttatoren à la Dr. . eben 0 es unter den Deutſchen 255 Unter⸗ 9 75 | 14% Re % 3%| 8% 
? en 1 r a are ſchiede mache, fo iſt das, wie wir dargetan haben, eine bloße Zloty Zloty | Zloty 
| halten. (!) Mit der Loyalität gegenüber dem Staat und dem Redensart. Wir erinnern daran, daß vor einigen Wochen 6 0.66 1.03 1.0 17 08 1, 170 | 201 
darin herrſchenden Element hat dies nichts gemein.. auch Herr K. Kierski in den Spalten des „Kurj. Pozn. 1 5 2 290 12 17 85 1 
Man muß jagen, daß dieſe Sätze für alle Hiſtoriker | nad loyalen Deutſchen ſuchte, um ſchließlich zu erklären: 9 I 0 1.55 | 210 28668 144 1.99 255 | 30 
‚Bene und ungeahnte Perfpeftiven eröffnen. ich finde keine. Man ficht, es ift hier wie dort derſelbe 10 1.1 | 272 | 231 | 295 1.60 2.21 283 | 3,44 
5 Auf das „hier herrſchende Element“ kommen wir weiter 8 d dieſelbe Nummer: in den Augen des „Kurjer“ 11 122 | 198 257 3.25 1,786 | 243 | 311 | 3,79 
unten noch zurück. Zunächſt möchten wir aus dem Elaborat Jaden . 5 12 | 133 | 207 | 280 | 3,54 192 | 2366 | 3,39 | 4,43 
des Kurjer noch folgenden Paſſus hervorheben: und feiner Freunde find alle Deutſchen illoyal — oder ihre 13 | 144 2 | 304 | 384 | 208 | 288 | 3,62 | 4,48 
1 1 . = - ind ft rdächti und war da ver⸗ 14 1,55 2,41 3,27 4,13 2,24 3,10 3,96 4,82 
1 . „Gegen eines der Pſeudoargumente der „Deutſchen Loyalttät iſt zum mindeſten ve g, & 3 15 1.66 2,58 3,50 4.43 2,40 3,32 4.24 5,17 
5 Rundſchau“ muß proteſtiert werden. Es wird dort wahr⸗ | nünftige Gründe für diefe Behauptung nicht beigebracht 161.77 | 276 | 37 4% 256 3.54 4.53 | Bat 
beitswidrig behauptet, wir ſprächen den Deutfhen | werden können, lediglich deshalb, weil fie 17 | 1,88 | 293 | 3,977 5,022.72 3.76 4,80 | 5,85 
deswegen die Loyalität ab, weil fie Deutſche Deutſche find! Quod erat demonstrandum (Was zu 18 | 1,99 | 3,10 | 4,21 | 531 | 2,88 | 3,98 | 5,09 | 6,19 
N 5 19 2,10 | 3,27 | 4,44 | 5,61 3,03 | 4,21 | 5,37 | 6,54 
: ſeten. Die Unterſtellung einer ſolchen Abſicht beweiſt, daß beweiſen war) 20 221 3% 10% 8.50 30 4 88 6.80 
\ die „Urheber der Republik“ (2) nicht aufgehört haben, haka⸗ bew 8 21 | 232 | 382 491 8.20 3:36 | 465 | 394 | 723 
tiſtiſch zu fühlen und zu denken, und daß ſie noch mit beiden 2 27 3 514 | 60 | 352 %% | 602 88 
(Reden. Mur daß Böfe feenzeitterfihe Geniffen tonnie mit Nie Bulareſter Erplofion „ „ an | Ba am | 30 | Eu | 69 | ie 
ſtehen. e kreuzritterliche Gewiſſen konnte m € ; ; 
einer ſolchen Inſinuation hervortreten. (Der „Kurjer L Ulareſter 8 25 27 4.30 584 | 7,88 3,99 | 5,53 | 7,07 | 8,61 


der Grundmiete acht 
nbegriffen waren 


Bei böher G dmiet Is in ger Tabelle 
an ende 3 


rozent in Abzug zu bringen, wenn in 
die erwähnten Sonderlef 


Notgemeinſchaft, ſolange der nuchriſtliche Geiſt des Ku ) h ör 
ans 5 Teil der Einwohner flüchtete in die umliegenden Dörfer. 
r „ ee ee Die Zahl der Toten und Verwundeten konnte Generalkirchenviſitation. 


Wir möchten wetter fragen, wie ſich dieſe letzten Sätze 
mit der NN 8 (und nicht allein von 
dieſem t) ve enen „Herreuntheorie“ ver⸗ 
tragen, die er weiter oben in dem Satze von dem „hier 
herrſchenden Element“ Bon neuem betont. Dem „Go⸗ 
ſpodarz“ (dem errn“) ſteht der Kuecht gegen⸗ 
über, und die Log | der Folgerung, daß derjenige, 
der das Herrenrech 
anderen den Knecht fieht: 


n Anſpruch nimmt, in dem 

N Und was den „unbehinder⸗ 

ten Erwerb“ anlaugt, ſo erheben ſich auch hier gewiſſe 
Zweifel. Wir möchten in dieſer Hinſicht auf einen kurzen 


bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Sie wird aber auf 
* geſchätzt. Die meiſten Opfer ſind 
Soldaten. Der Schaden ungeheuer gro wird 
auf zwei Milliarden Lei beziffert (1 Lei = 1 Stoty). Auch 
der Privatſchaden iſt ſehr bedeutend. Gleich nach der erſten 
Exploſton erſchien der König mit der Königin im Vor⸗ 
ort Kotroceni. In dem Augenblick, als das Auto des 
Königs beinahe das Munittonsdepot erreicht hatte, erfolgten 
neue Exploſionen. Nur mit harter Not entging 
das Königspaar der ernſten Lebensgefahr. 
Der „Wiener Allgem. Ztg.“ wird aus Belgrad ge⸗ 
meldet: „Die Exploſionskataſtrophe in Bukareſt ſcheint eine 


Weißenhöhe, in Grün gebettet, am Nordhang des 
Netzetals gelegen, iſt ſeit Jahren Sitz der Superintendentur 
ei Kirchenkreiſes Lobſens, wenn die Superintendentur 
au 
auch früher einmal in Lobſens und Samotſchin ſich befand. 
Der Kirchenkreis iſt einer der größten und zählt 20 Pfarr⸗ 
gemeinden und 27 Kirchengemeinden, von denen die Mehr⸗ 
zahl 1000 bis 2000 Seelen zählt. Ihren beſonderen Charak⸗ 
ter hat die Diözeſe dadurch, daß ſie geſchichtlich der Herd der 

eckungsbewegung im Netzebruch war und heute noch 
beſonders von der Gemeinſchaftsbewegung belebt iſt. Dieſe 


Artikel in einer der letzten Nummern des Kurjer unter der Superintendentur hat darum ihre beſonders große Beden⸗ 
eufſche Interpellation“ (ge- ſchwere i tung und Verantwortung. 

ee AR 225 . 5 . und u Erſchütterung der Wehrkraft Rumäniens Die Kirchengemeinde Weißenhöhe, im Jahre 1855 
Sachen des Edwin Schmidt in Dirſchan hinweiſen, wobei [zu bedeuten. Man nimmt an, daß der größte Teilder [ Broſtowo abgezweigt, erbaute ſich 1859/60 ihr Gottes⸗ 
wir es dem Kurfer überlaſſen, ihn mit feiner jetzigen Be⸗[ſchweren Artilleriemunition, die erſt in den | haus, das General⸗Superintendent D. Cranz ein⸗ 


ng von dem „unbehinderten Erwerb“ in Einklang zu 
ne Aber ſelbſt wenn der Satz von dem unbehinderten 
Erwerb richtig wäre (vgl. z. B. die Verweigerung der 
Auflaſſungs genehmigung an volniſche Staats⸗ 
bürger deutſchen Stammes!), jo weiß der „Kurjer Pozn. 


ee Tagen von den Skoda⸗Werken geliefert wurde, ver⸗ 
nichtet iſt. 

Offenbar hatte man noch nicht Zeit gehabt, die Muni⸗ 
tionstransporte in 1 Gewahrſam unterzubringen. 
Mau ſpricht von 1000 Waggons eben angekommener Gras 


weihte. Für die Geſchichte der Gemeinde wurde von Be⸗ 
deutung, daß der Weißenhöher Pfarrer Gerlach 1868 aus 
der Landeskirche austrat und ein altlutheriſches Pfarramt 


annahm. Dieſe Gegenſätze haben jedoch heute ebenſo wie 


in Nakel dem freundſchaftlichſten Einvernehmen Platz ge. 
macht, das auch bei der Viſitation mehrfach in Erſcheinung 


nicht an einen beſtimmten Ort gebunden iſt, ſondern 


des „ur Pogn.“. Polniſch⸗Oberſchleſien jetzt für Deutſch⸗ Herrenvolk“ das evangeliſche Gotteshaus geraubt wird | 8 3 dar eine Ein- 
5 ” S Für eine Zwet- Für eine Vier⸗ Kür größere 
. 3 N und bezeichnet den Staroſten als „taktlos“, der dieſes ſchwere 280 een bis eee bis Sechszimmer · . — 
zuführende Unterſtellung energiſch zurück. Eigentumsvergehen nicht ſanktionforte. a 2” 5 miete von 1914 | wobnung 10 % | wohnung 18 2% 
Wenn der ri. Poznu.“ fragt, was Stinnes und ährlichen Tre n 8 * 
Helfferich Een er N Elſaß⸗Lothringen | 1 . 5 . 5 5 0 er 4 Be g 91 4 — 8 Be 
zu tun hätten, fo fagen wir einfach: gar nichts. Diefe Dinge en en eee een ’ wer 6 1228 400 0,74| 1 992 600 1.111 2656 800 1,48 
. mit einander in Verbindung gebracht, ſon⸗ 8 eis A ee . 5 et 3 zen 900 955 a... 145 354 600 107 
ern die antaſte des „Kurjer Poznanski“. uns geachtete Name der „Rzeczpospolita Po es n 9. ‚ ‚ 
Eine Neben ſchwere Da der Loyalität erblickt | verträgt, daß man zu feinem vermeintlichen „Nutzen“ den 1 9 000 pe 3 N 
= 117 der 1 7 2 ppernichs (ber ſich bekannte] Raub entſchuldigt oder gar empfiehlt. Nicht der 11 1217 700 0,68] 2 435 400 1,35 3 853 100 2.03 4 870 800 271 
n , ⁰mꝝi ,, ,,,. 5 758.400. 3.20 
es ſtellt dabei eine Theorie auf, die der Geſchichtsforſchung | ſtitution wohlverſtandenen polniſchen Staatsidee fein gutes 14 | 1549600) 9,86 3099 600 1.72] 4649 400 2,58 6 199 200 3.44 
und Geſchichtsſchreibung neue Bahnen weiſen wird, in⸗ Recht vertritt, iſt loyal verdächtig, — die illoyalen 15 1680 500 9.92 3321 000 1,84 | 4 981 500 2,77 6 642 600 3,68 
0 dem es ſchreibt: 4 16 1771200 0,98| 3842 400 1,97 | 5313 800 2.95 7.084 800 3,94 
| ö 3 Bürger ſind dort zu er mo Ha 5 > 3 Der 17 1881 = 1.043763 800 2.09 | 5 645 700 3,14 7527 600 4.18 
1 wen eutſchtum des Coppernicus w dadurch beflecken will, daß man den önen Spru er 18 1992 600 1,11 3 985 200 2,21 5 977 800 3,32] 7 970 400 4,43 
79 werbe mäze, was cs in „ 3 551 Lubliner Union und der heute geſchriebenen Verfaſſung ene an Fe 125 000.478 
= Hypotheſen allein treibt man keine Wiſſenſchaft! Dt. Röſch.), | „Freie mit Freien, Gleiche mit Gleichen!) durch die 21 70 0 12 440 288] 6074 100| 387 80 8. * 
— fo wäre doch ſchon das bloße Anfchneiden diefer Frage durch [Theorie vom „Herrenvolk“ und den „Knechten“ ab⸗ = 4 1 17 EN en Rt W e = at — 0 Bil 
2 Leute, die bis vor kurzem noch Hakatiſten waren, (Waren löſt, bei der es ſozuſagen eine patriotiſche Pflicht iſt, daß. 242636 900 1.48 5 313 600 2.95 2 000 4.43 10 627 200 5,90 
wir 805? Nein! Und wie gering erſcheinen die Sünden des die „Knechte“ ihr gutes Recht hergeben, das den „Herren“ 25 2767 500 1,54 5 535 000 3,07 8 302 500] 4,61 1 070.000, 6,15 


wohl, daß der Menſch nicht von Brot allein leht, und natenmunition. Da die Exploſionen noch andauern und ' * 
1 ſtaatsbürgerlichen Pflichten | den Löiharbeiten große Gefahren begegnen, läßt ſich der | trat. Unter der Abwanderung hat die Kirchengemeinde 
.. Derfafiung auf hastsbürgerühe | gelomte Umfang ded UngIdes und nimi ers | Meibenpöde Ichr Hazk gelten, Io Daß Die Geelenaabl von 
En m EEE ARE BE > nn l — 
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Bommerellen. 


2. Juni, 


Die amtli 
Mauleſel) bet Hechtianng der Zugtiere (Pferde, Eſel und 
randenz am Dienstag, 3., bis Donnerstag, 
thofplatze ſtatt. Und zwar ſind vorzu⸗ 
N ugtiere aus dem Bezirk des 1. Polizei⸗ 
mit Seitenſtraßen bis „dem Zentrum der Stadt von der Torulska 
aus dem Bezirk deg „r, Budkiewieza einſchlleßlich, am Mittwoch 
Follzefommifieriats, d. l. aus der Budkie⸗ 

n 


wieza 25 
8 den Bentienfttaßen a „Tarpno, und am Donnerstag 
taben der Stagz 8. Poltzeikommiſſarlats, d. i. vom Hermanns⸗ 


yea, 
helmingka, Milolesna, e Tuszewska Grobla 


* 


* Der Verei 

eine u der polniſchen ſelbſtänd igen Kanfleute hielt 
aus Joer e ab, in der anch Direktor Bienkowski 

das Verhältnis die Poſtſparkaſſe ſprach. Der 
und gab die Apſder Kaſſe zu den einzelnen Volksſchichten dar 
teren Ausba bſichten der Zentraldirektion betreffs des wei⸗ 
4. Krzywinge diefes Inftitut bekannt. Sodann berichtete 
rium in der fi über feine Intervention beim Schatzminiſte⸗ 
ſagte er u euer angelegenheit. Gegenwärtig, fo 
allgemeiner Zebefinde ſich die Kaufmannſchaft in einer Zeit 
dabei a * Stagnation. Bargeld fließe nicht genügend ein, 
Händig von tücke die Steuerlaſt. Die Regierung würde 
formiert. Sem kaufmänniſchen Verband über die Lage in⸗ 
werterweif ie Babe trotz der Finanzſchwierſgketten dankens⸗ 
6 e eine Reihe Steuererleichterungen gewährt, * 
ron Diebe len wurde dem Fleiſchermeiſter Radzikomstt 
eingebroch N, die von der Trinkeſeite in die Fleiſcherwerkſtatt 
en waren, etwa ein Zentner Rauchfleiſch. 


Redner legte 


Thorn (Toruñ). 


+ Tro 1 
a piſche Hitze herrſchte am Himmelfahrtstage und 
— Ache im Thorner Kreiſe. Daher war es nicht Wunder 
weht men, daß die Weichſel mit ihren „kühlenden“ Fluten 
debun, nebenbei geſagt, recht warm ſind — eine große An⸗ 
H Ye götraft auf jung und alt ausübte und ihre Ufer, be⸗ 
18 in den Kämpen, dicht bevölkert waren. Trutz der 
man en, Vorjahren vorgekommenen Unglücksfälle konnte 
kümmüberall an den Ufern Badende feſtſtellen, die unbe⸗ 
Ev Fa um anderer Leute Augen z. T. in 
tüenzkoſtümen Kühlung im Waſſer ſuchten. Als Kenner des 
wel chen Weichſelſtroms, der alljährlich ſeine Opfer fordert, 
de ſen wir nochmals auf die großen Gefahren hin, 
nen ſich jeder ausſetzt, der ein Freibad außerhalb 
— ade anſtalten nimmt und warnen ausdrücklich da⸗ 
8 Außerdem machen ſich Freibadende der Übertretung 
2er ſcharfen Polizeiverordnung ſchuldig und können hohe 
rafen gewärtigen. + 
ed + Fußball. Die Oberliga⸗Mannſchaft des Berliner Ver⸗ 
Voß „Union 92“ ggielte am Himmelfahrtsfage gegen den 
Niidner Meiſter „Warta“ und brachte ihm eine empfindliche 
5 ederlage bei. Bei Platzwechſel ſtand das Spiel 6: 1 für 
ie Berliner, die in der zweiten Halbzeit noch drei weitere 
Dre ſchließen konnten. „Warta“ konnte nur fein Ehrentor 
Aurchbringen. Freitag früh trafen die Berliner Gäſte in 
porn ein, wo ſie am Sonnabend und Sonntag gegen den 
ſter des Thorner Bezirks, den T. K. S. (Torunskt Klub 
Sportowy [Thorner Sportklub) antreten werben. 


. 


® * Culmſee (Cheimza), 30. Mat. Bei dem heutigen 
fluß de nmarftte war die Hitze der letzten Tage von Ein⸗ 
5 1 auf die Marktbeſchickung, denn viele Landlente ſcheuten 
= der Hitze den Weg zur Stadt. So war Butter nur in 
Mtengender Menge angeboten und zum Preiſe von 2,8 
Nillionen bald vergriffen. Ebenſo Eier, für die man 3 Mil- 
komen pro Mandel zahlte. Kartoffeln, die 6—7 Millionen 
fofteten, ſah man faſt gar nicht. Ein kleiner Kopf Blumen⸗ 
zobl koſtete 2 Millionen, Spargel 1 bis 1,5 Millionen, Rha⸗ 
Zarber 400 000. An Fiſchen gab es Hechte, Barſche und 
Di leie zu 2 Millionen das Pfund, dann kleine Bratfiſche. 
We Vorräte waren bald verkauft. — Auf eigenartige 
N eife ermittelt wurden zwei Spitzbuben, die einem 

eſitzer in Hermanns dorf zwei Zentner Schweinefleiſch ge⸗ 
ohlen hatten. Die Diebe hatten am Tatorte eine gericht⸗ 
für Zuſtellung verloren mit der Urteilsverkündigung 
— früher ausgeführte Straftaten, und dieſer Fund führte 

ihrer Ermittelung. 
90 b. Gerzuo (Kr. Strasburg), 90. Mai. Jetzt, nachdem 

uſtige Witterung eingetreten iſt, hat man hier mit der 


Adams⸗ und 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag den 3. Juni 1924, 


Torfgewinnung begonnen. Es wird viel mehr Torf 
geſtochen als in früheren Jahren, was in erſter Linie auf die 
hohen Preiſe für Holz und Kohle zurückzuführen iſt. Da 
unfere Gegend zahlreiche Torfwieſen aufweiſt, beſitzt hier 
faſt jeder Landwirt mehr oder weniger ſeinen eigenen Torf. 
Hieſige Landleute haben ihre Torfwieſen am Goranver Fließ, 
am Kanal und in Langebrück (Dlugimoſt). Auch in unſerem 
Nachbardorfe Zaborowo befinden ſich größere Torfwiejen. 
Der Torf erfordert viel Arbeit, ehe er lufttrocken und ge⸗ 
brauchsfähig iſt. Die größeren Torfwieſenbeſitzer ſtechen den 
Torf in großen Mengen heraus und ſtellen ihn dann, ge⸗ 
trocknet, klafterweiſe zum Verkauf. 

# Neuenburg (Nowe), 31. Mai. Das Feſt der golde⸗ 
nen Hochzeit feierte am 26. d. M. das Schuhmachermeiſter 
Knabeſche Ehepaar in unſerer Vorſtadt⸗Neuthal. Der Ehe⸗ 
mann iſt 74, die Ehefrau 68 Jahre alt, und beide erfreuen 
ſich noch voller Rüſtigkeit und Geſundheit. Sie wurden in 
der hieſigen evangeliſchen Kirche zum zweiten Male getraut. 
— Die in der nächſten Nähe unſerer Stadt am Weichſelberge 
ſchon längere Jahre beſtehenden gärtneriſchen An⸗ 
lagen ſind zu angenehmen Ruheplätzen durch Erneuerung 
verſchiedener Bänke und Wege, Beſchneiden mehrerer die 
Ausſicht hindernder Bäume u. a. m. hergerichtet worden. Um 
dieſe Anlagen nach Möglichkeit in dieſem guten Zuſtande 
erhalten zu können und die Mittel dafür zu gewinnen, ver⸗ 
anſtaltete das zuſtändige Komitee am Himmelfahrtstage ein 
Frühkonzert und nachmittags ein zweites Konzert, das dem 
Vernehmen nach einen Reinertrag von 100 Millionen 
ergeben hat. Ein Verſchönerungs verein wurde ſo⸗ 
dann gegründet. — Große Verluſte haben in näherer 
und weiterer Umgebung von Neuenburg Landwirte erlitten, 
deren Viehbeſtände ſich auf Weideplätzen befanden, 
welche zum Teil an Waldungen grenzen. Aus letzteren. 
brachen ganze Schwärme Inſekten hervor und über⸗ 
ftelen die weidenden Tiere, von denen in der Gegend von 
Halbdorf mehrere Stück in wenigen Stunden verendeten, 
während in einigen Fällen . möglich waren. 
— Der letzte Sonnabend⸗Wochenmarkt verlief in bis⸗ 
heriger kurzer Verkaufszeit. Butter war ſo reichlich zu 
haben, daß deren Preis von 2,8 auf 2,5 Millionen zurück⸗ 
ging, wogegen Eier nur wenig vorhanden waren und von 
zuerſt 1,9 auf 22 Millionen die Mandel ſtiegen. Hühner 
koſteten 4 bis 5 Mill. das Stück. Kartoffeln wurden vom 
Gut Hübſchmann mit 3,5 Mill. unter gänzlicher Räumung 
verkauft, während andere Verkäufer 4 bis 5 Mill. verlangten. 
Schweinefleiſch koſtet hier zurzeit 900 000 M. bis 1 Millton. 
Fiſche wurden zu wenig veränderten Preiſen mit 800 000 M. 
für Weißfiſche, mit 1,7 Mill. für Schleie, mit 1,5 Mill. für 
Hechte, mit 2,5 Mill. für ſtarke Aale abgegeben. 

h. Strasburg (Brodnica), 30. Mai. Hier findet am Don⸗ 
nerstag, 5. Juni, ein Vie h⸗ und Pferdemarkt und am 
Mittwoch, 11. Juni, ein Krammarkt ſtatt. 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 1. Juni. (PAT.) Geſtern nachmittag kam es 
in der großen 5 rik der Aktiengeſellſchaft Cohn 
u. Co. in der Vorſtadt Widzew, die infolge der allgemeinen 
Stagnation geſchloſſen worden war, und ihren Arbei⸗ 
tern, mehrere tauſend an Zahl, den Lohn nicht voll ausbe⸗ 
zahlt hatte, zu Gewalttätigkeiten. Die Arbeitermaſſe 
drang in das Privatbureau Cohns ein und zerrte ihn in das 

abrikkontor, wo er ſchwer mißhandelt und gepeinigt wurde, 

is berittene Polizei ihn befreite. Etwa 80 Arbeiter wurden 
verhaftet. Die Familie Cohn ſieht ſich . N nach 
Danzig auszuwandern, da fie Racheakte befürchtet. Da die 
meiſten Fabrikbetriebe ſeit heute geſchloſſen find, geſtaltet ſich 
die allgemeine Lage in Lodz mißlich. 


Sin Wort an die Induſtrie Polens. 


Von N. Franke, 
Direktor der Danziger Internationalen Meſſe A.⸗G. 


„Politik verdirbt den Charakter.“ Dieſes Wort hat ſich ſchon 
oft bewahrheitet und gerade im gegenſeitigen Verkehr ga en 
dem Freiſtaat Danzig und der Republik Polen find feit Beſtehen 
dieſer beiden Staatsweſen ſo oft politiſche Wolken am Horizont 
aufgetaucht, daß jeder, dem das Gedeihen ſeines Staates am 
Herzen liegt, wünſchen möchte, daß die politiſchen Reibereien 
endlich aufhören. Wirtſchaftsnot und Wirtſchaftselend regiert die 
Stunde ſowohl im Freiſtaat Danzig, als auch in der Republik 
Polen. In beiden Staaten ſtagniert Handel und Wandel, keucht 
die Induſtrie unter der Kreditnot, unter hohen Löhnen, faſt uns 
erträglichen Steuern njw. Die Konkursverwalter bekommen viel 
Arbeit und manche Firma, die im Glanz der Inflation erſtand 


und leuchtend aufging, hat dieſen Glanz 2 7 eingebüßt und führt 


nur noch ein Scheindaſein. Der Zukunft ſieht alles mit größter 
Sorge entgegen, niemand weiß, was die nächſten Wochen, viel 


weniger, was die nächſten Monate im Wirtſchaftsleben der ein⸗ 
zelnen Staaten bringen werden. 
Und doch iſt keine Zeit, den Kopf hängen zu laſſen oder Vogel⸗ 


Strauß⸗Politik zu treiben. Ernſthaft müſſen wir der Gefahr ins 
Auge ſehen und kraftvoll bereitſtehen, die Kriſe zu überwinden. 
dies wird nicht leicht fein, aber es wächſt der Menſch mit feinen 
Zielen, und ſo wird es bei energiſchem Wollen und zielbewußtem 
tatkräftigen Handeln gelingen, über die Zeit der Wirtſchaftsnöte 
hinwegzukommen und dem Worte „Aufbau“ zum Siege zu verhelfen. 
Außerordentliche Umſtände erfordern außerordentliche Maß⸗ 
nabmen. Schon im Jahre 1820 hatte Danzig eine internationale 
Meile. Jahre hindurch war es nicht möglich, dieſes wichtige Wirte 
ſchaftsinſtrument wieder in Tätigkeit zu ſetzen. Jetzt iſt vor Mo⸗ 
naten unter Mitwirkung Danziger und polniſcher Staatsbürger 
die Danziger Internationale Meſſe Aktiengeſellſchaft gegründet 
worden, die ihren Vorſtand beauftragt hat, in den Tagen vom 
2.— 5. Oktober 1924 die II. Danziger Internationale Meſſe 
abzuhalten. Es iſt wichtig, einmal zu beleuchten, ein wie 
großes Intereſſe olen/ vor allem die Induſtrie in 
Polen, an dieſer Veranſtaltung haben muß. Für die 
polniſche Regierung iſt es eine Frage der Repräſen⸗ 
tatton, daß die im polniſchen Stgate ſchaffende Induſtrie und 
der Großhandel Polens ſich in großzügiger Weiſe an der II. Dan⸗ 
ziger Internatinalen Meſſe beteiligt. Danzig iſt der einzige und 
gegebene Ausfuhrhafen für Polen, Danzig hat internationalen 
Verkehr und in Danzig herrſcht ſtändig ſtarke Nachfrage 
nach Induſtrie⸗Erzeugniſſen aus Polen. Der 
internationale. Markt hat das dringende Bedürfnis, ſich über die 
ty a dc der Induſtrie Polens zu informieren, tit dazu jedoch 
nicht in der Lage, weil keine Ausſtellung aus Polen 
ſtam mender Induſtrie⸗Erzeugniſſe bisher vorhanden 
iſt. Der Beſuch der Meſſen in Poſen und Lemberg iſt nicht jedem 
Ausländer möglich, gus dieſem Grunde heraus iſt Danzig für 
die In duſtrie Polens ein neutraler Platz, der uns 
bedingt aufgeſucht werden muß, um den polniſchen Export 
zu beleben. Man ſollte in dieſer Richtung nicht mit Schlag⸗ 
worten arbeiten, es iſt auch falſch, in der polniſchen Preſſe zu 
behaupten, die II. Danziger Internatkonale Meſſe könne nur als 
Einfuhrmeſſe in Frage kommen. Richtig iſt es, daß die 
Danziger Meſſe ſich zielbewußt in den Dienſt 
der in Polen arbeitenden Exporteure und In⸗ 
duſtriellen ſtellt. 
Unbedingt erforderlich wird es ſein, daß das polniſche 

K eine Auskunftsſtelle für Ein⸗ und 

usfuhrfragen einrichtet. Die Danziger Handels⸗ 
kammer hat ſich einen derartigen Raum bereits geſichert, auch ſie 
wird Auskünfte über polniſche Ein⸗ und Ausfuhrfragen erteilen. 
Es liegt jedoch auf der Hand, daß von einer eigenen Aus⸗ 
kunftsſtelle die Intereſſenten für die polniſchen Erzeugniſſe inten⸗ 
ver bearbeitet werden können. Ferner iſt es notwendig, dieſer 
uskunftsſtelle literariſches Informationsmaterial in den ver⸗ 
ſchiedenſten Sprachen zur Verfügung zu ſtellen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Produktenmarkt. 


36,00 (65%, inkl. Säcke), Roggenmehl 17,30— 19,30 (70%, inkl. Säcke), 
Serſte 11,50, Braugerite 13,2514, 28, Hafer 11,10 12.10, Roagen- 
iktorta⸗ 


is —,—, ee —,— bis —.—, + 
gelbe Lupinen 6,80— 9,25, W I en — bis —, 
1,20—1,50, Roggenſtroh (gepreßt) 2,70—2,90, 


argeldmangels wegen Marktſtille. — 
(Amtliche Groß⸗ 


Berliner Prodnukteubericht vom 31. Mai. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen für 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 154—157, 
mitteldeutſcher 154—157, Tendenz ſchwächer. Roggen märkiſcher 
131—136, ſchwächer. Sommergerſte 158—166, Futtergerſte 145—155, 
ſtill. Hafer märkiſcher 127—135, ſtill. Weizenmehl für 100 Kg. 
brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin 22— 24,75, ſtill. Roggen⸗ 
mehl 19,50 21,75, ſtill. 1 für 50 Kg. brutto einſchl. Sack 
in Mark frei Berlin 8,60, ſtill. Roggenkleie 9,0, ſtill. Raps für 
50 Kg. in Mark ab Station 2,60— 2,70, ſtill. Für 50 Kg. in Mark 
ab Abladeſtationen: Viktoriaerbſen 17—18, kleine Speiſeerbſen 14 
bis 15, Futtererbſen 18—14, Peluſchken 10,50—11, Ackerbohnen 18 
bis 14, Wicken 10,50—12, blaue Lupinen 10—10,50, gelbe Lupinen 
18—14, Serradelle 11—13, Rapskuchen 9,40—9,80, Leinkuchen 18, 
Trockenſchnitzel prompt 7,40—7,50, Kartoffelflocken 19,50. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 31. Mat in Krakau 

— 1,10 (1,20), Zawichoſt 1,43 (1,45), Warſchau 1,69 (1,71), Plock 1,20 
—), orn 1,42 (1,42), Fordon 1,45 (1,52), Culm 1,89 150. 
audenz 1,47 (1,57), Kurzebrak 1,99 (2,10), Montau 1,44 (1,54), 
Piekel 1,36 (1,47), Dirſchan 1,46 (1.57), Einlage 2,16 (2,16), Schiewen⸗ 
horſt 2,80 (2,40) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
eben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. N 
keilienverein. Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr, Geſangſtunde. 
Vollzähliges Erſcheinen dringend nötig. (8394 


Thorn. 


Maurer: u. Iachdederarbeiten 


führt aus bei ſoliden Tagespreiſen. 17570 


Achtung! 
Neuverheiratete u. Verlobte. 


Freiwillige Verſteigerung. J. Czerniewicz. Podgorz, Gione 49. 
ar titan, ve re 5 g Uhr. Ia Oberſchleſiſche Oberſchleſiſche 
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Duett oder Trio Hotel Goldener Löwe, Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
Grudzigdz. 17591 nn 
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Reparaturen 


an landwirtsch. Maschinen 


- YachdederArbeiten 


unter Leitung eines geprüften Dachdeckermeiſters 
unſerer früheren Kund⸗ 
t wieder aufgenommen. 


Lieferung erfolgt in nur erſtklaſſigen, in eigenem Grasmähern, 
Fabrikbetrieb u. eigener Teerdeftillation hergeſtellten Getreidemähern, 
Deck⸗ und Imprägniermaterialien Dampfdreschsätzen 
zu Fabri reiſen. f werden sachgemäß zu soliden Preisen W 
Spezialität für flache Bedachung. ausgeführt. 174% 


L. Heyme, 


a Grudziadz, Kwiatowa (Blumenstr.) 4. 


Bereinsnadhrihten, Oethäftsreflame 
und geicyüftliche Mitteilungen 


eſonderer Ar 


für Graudenz u. Umgebung 
gehören in die 


Deutſche Rundſchau 


8 ae die Be eingerichtete Rubrik: 
neee Vereine, Beranſtaltungen ic. 
Kellner lehrling Anzeigen⸗Annahme an Hauptvertriebsſtelle 


Sprach. mächt. geſ. Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
€ 


„Riſolsindach , geſetzlich geſchützt. 
Kein Teeranſtrich erforderlich, daher keine Unter⸗ 
haltungskoſten auf Jahre. 
Aſphaltierungen, Grundwaſſeriſolierungen. 
Langjährige Garantien werden für Material und 

ER Arbeit geleiſtet. 
Meiſterbeſuch, Anſchläge und Offerten unverbindlich. 


Graudenzer Dachpappen⸗Fabrik 
Venzke & Dudag 
Grudziadz, Fernſprecher 88. 


17088 
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Trocadero Grudziadz 


Dfuga (Langeſtr.) 16 


Meldungen ſofort. 17583 


Am 30. Mai 1924 verſtarb die Gattin unſeres 
verehrten Ehren⸗Obermeiſters Herrn Guſtav Roeske 


Ze een ff 2 


nach Polen auf landw. 
empfiehlt 17165 
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Miets⸗ u weſtlicher Landesgrenze unter Nr. 4878 > 


geb. Lehmann Bydgoszez Geihäftshäuf.o. 0— C. B. „EXPRESS“, bee 
im 71. Lebensjahre. 5 60000 Gmt. in Dort⸗ 2 A URS — 
Ihr Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 8 anne mund, Reckl Haben 585 EEE 
3 on u . erhauſen, Gelſen⸗ 75 
Bäckerinnung Bydgoszcz a Hirche ul. 131 Rollwagen e 2 Uusgetämmtes 
Burzyüsti, Obermeiſter. 5 F u. Vororte 1 [preſew. z. verk. 3. erfr. fl 
Die Beerdigung fi nt Dienstag, d. 3. d. M., 9 3erlin le ei Nintaneritr. a, Lt 
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e eee e werte entsprechend). a. gem, gr kauft höchftzahlend 


Die . werden erſucht, vollzählig zu 
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erſchein 8387 
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F Sienkiewicza 63. 22“ verkauft 


. Fahryka ‚papierosöw, tytoni 1 gilz Seeieldt; Bawisweh 
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„DRUM“ nd, e Saat: 
Bydgoszcz. kartoffeln 


Villen 10.200 000 mk. Ca. 30 1 1 — m erl. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 8 Pa Wobltmann und Welt 
Natielsta 17, 2 Trepp. 3um15.6. ig., tüchtiger, Eschen 


Bi ng ee Pesniierst, 
energiſcher 17000 r. Schwetz. 17558 
ANiobenholz . Beamter e 1 i Fele 


Die Beerdigung unſerer teuren 
Entſchlafenen findet am Diens⸗ 
tag, den 3. Juni, nachmittags 
5 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten evangeliſchen Friedhofes 
aus ſtatt. 8395 


Guſtav Roesle, 


erteilt Rat u. nimmt 
Beſtellungen entgegen. 


[R. Skubinska, 


Bydgoszez⸗Wilczar. 


ue. Zeugnisabſchr, Gehaltsanſpr. Bild Aces Gere e 
Bäckermeiſter. Ya es ken anorg, grobe, 5 eber ln Falschen erw. 0 cher F eh Sleinſchlag 
- ia sverwaltung Bialochowo vangel. Kirchenkaſſe 
Bromberg, den 2. 6. 24. = |Herm. Voigt nast., Bydposzez, schaft gef. RIM . ‚| Offer 
N ſulica Ber nat. Mee 5. ſich n. beitempfohlene, poczta Rogozno wies. Telefon Grudziadz 603. 5 55 Geſchäfteff. d. 8373 Alken nl. Heuler 
eiefon 150-1194. an, ſtrengſte Tätig- Für mein Reftaurant fu im dre "| abaugeben. 8300 


keit gewöhnte Herren 
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nach vorheriger Ver⸗ 
einbarung. Zeugnis: gemumeeug 
abſchriften, die nicht EN 
zurückgeſandt werden, 
nd zu richten an die 


[Gutsverwaltung 


che x per bald Her, 
oder per 15. Juni ein anitändig., tücht., ehrl. Welpreußen e Frülenpaat Schmidt, 
and⸗ 5 
7 ulica Jagiellonska 59. 
l Fräulein D g . . S 
Gesch. H. m. Manu. Haargeſchäfk E un 9 ler 
als Verkäuferin. Poln. Sprache er i.Rleinft.28000 GdmE. Puppenklinik 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchr. erbet.| Gaſtw. m. 100 leicht. em 


Budgoszez, D Ä 
Z. Scistowski, Land im Kr. Flatow.|Bhdgnsäe, Dworc. 15. 


Apreußen Kreis⸗ 


Statt Karten. 
Sonnabend, den 31. Mai, 9 Uhr abends, 
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Beſonders zuſammengeſchrumpft ift das 
ee Freymark, das nach dem Sohne des evangeliſchen 
ai Als Delle tiber 5 ehe 9 2 

pr e 
über die rechte chriſtliche r melah iz 
meinde. Der Generalfuperintendent hielt die 


e Die er eller Kirche war ſchön ge⸗ 
„ riſcher Gemeindegeſang wechſelte 
tages fand Seb rgeſang. Am Nachmittag des Dimmelfabris⸗ 


ei 
Kirchengemeinde urge Fat. de 82801 die 


merkwürdigſte 


e ; f em 
and a th e landſchaftlich ſchön auf dem von Büchen 
wurde 1862 dur Sltandenen Kirchberge. 


30, Das alte Pf 
die arrhaus iſt ein altes Chauſſeehaus, das 
ande zum Geſchent erhielt. Das Kirchſpiel wurde 
ein Beth obſens und Broſtowo abgezweigt, während ſie 
2 aus ſchon ſeit 1787 beſaß. 
grüßte der enbteingang der prächtig geſchmückten Kirche be⸗ 
rats Nitteraundertretende Vorſitzende des Gemeindekirchen⸗ 


ommiſſion und 
6 f ſtellte ihr die Mitglieder der 
Fre an often vor, denen der Generalſuperintendent auf die 
inderche Orgel, Poſaunenchor, 
or, Kirchenchor, Gemeindegeſang umrahmten ſtim⸗ 
a Der Ortspfarrer 


ne 
Alarrer Benede über die 
14 in Heiligung durch den erhöhten Herrn, der © 


ich Bier, Den Schulgottesdienſt hielt Pfarrer Kammel. 
Hof Ba Abend beſuchte die Kommiſſion noch 
an Dobbertin, der mit beſonderer Liebe und Sorgfalt 
des len gepflegt iſt, ſo daß er nicht einer Stätte des 
lumenſchmuck 
und Ehrenpforten die Ankommenden grüßte, 
lang der Gutschor ein Loblied, auf das der Generalſuper⸗ 
endent antwortete. 


‚Aus Stadt und Land. 


de, Nachdruck (amtlicher Oriainal-Artiker i nur mit ausbrück⸗ 
licher Angabe der Auge ehattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbelt zugeſichert. 


i ˖ Bromberg, 2. Juni. 
Bromberger Stadtverordnetenſitzung. 


In der I ten Stadtverordnetenfigung am Freitag wurde 
be Kirchhof ein Bleichfelde (Bielawki) jenſeits des Eiſen⸗ 
ahngleiſes der katholiſchen Kirchengemeinde für 
eiten als Eigentum überwieſen. Des weiteren wurde eine 
eihe von Dringlichkeitsanträgen beſprochen, darunter ein 
utrag des Magiſtrats wegen der Verlängerung der 
enehmigung zur Erhebung der Straßenreini⸗ 
gungsgebühren von den Mietern. Die Ausſprache 
darüber durch die Stadtverordneten nahm einen ziemlich 
charfen Charakter an. Man machte aus der Berſammlung 
em Magiſtrat den Vorwurf, daß er dem Wunſche der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, die betreffende Verordnung auf⸗ 
zuheben, nicht entſprochen hätte. Der Antrag des Magiſtrats 
BEER abgelehnt und der Magiſtrat aufgefordert, bis zur 
Sichten Sitzung einen gut motivierten Entwurf für ein 
8 tatut in dieſer Angelegenheit vorzulegen. Es wurde zu 
Ein wecke eine Kommiſſion aus Magiſtratsmitgliedern und 
Fiabtverordneten gewählt. In der darauf folgenden ge⸗ 
Leimen Sitzung wurde zunächſt von der Amtsnieder⸗ 
Sbung der unbeſoldeten Stadträte Posluszuy, Reszka und 
tryszek Kenntnis genommen. Sodann wurde der Antrag 
es Magiſtrats, am Mackenſenplatz (Stelanka) drei Bau⸗ 
plätze an die Herren Morgenſtern, Nowicki und Gregoro⸗ 
ez zum Bau von Villen zu verkaufen, angenommen. 
Des weiteren wurde der Antrag, für die Benutzung des 
tadtpräſidenten einen Kraftwagen anzu⸗ 
ſchaffen, abgelehnt. Zum Schluß gelanate die Ange⸗ 
genheit der Fleiſchkonſervenfabrik am Schwarzen 
lage in Bleichfelde zur Beſprechung. Es wurden nach 
anger Disfuffion eine Reihe von Bedkngungen aufgeſtellt, 
enter denen die Überlaſſung des Terrains an die Konſerven⸗ 
eic, par en ſollte. Wie die „Gaz. Bydg.“ erfahren haben 
will, hält die Fleiſchtonſervenfabrik dieſe Bedingungen für 
Giannehmbar und will daher dieſes Unternehmen nach 
laneſen verlegen. Dazu möchten wir bemerken, daß die An⸗ 
ge der Fleiſchkonſervenfabrik in Gnefen nach unſerer 
ſolautnis der Dinge unabhängig von dem hieſigen Bau eines 
Sinn abet 56e 2 79 ee aber iu a1 6 
ohnehin die au eſigen Fabrik au 
noch eine ſolche in Gneſen zu errichten. 
— — 


Neue Liauibierungen. 


Nach dem „Monitor Polski“ vom 24. und 25. Mai 
2 . h 

2 1,110 und 120) hat die Liqutdationskommiſſion zu Poſen 
Enter et Sitzungen vom 2. Mai und vom 9. J. die 
Janung folgender Grundstücke beſchloſſen: 
Marpien (Poznan), ul. Böznica 14, Beſitzer Hermann und 
Beſigen Krayn, Zduny im Kreiſe Krotoſchin (Krotoszyn), 
Kreife rin Franziska Lehnert in Breslau, Kopanica im 
feine Wollſtein (Wolsztyn), Beſitzer Johann Stache und 
anſtederhefrau Martha geb. Zeiſe, ferner acht Renten⸗ 
(Czarrlungen zu Smieszlowo im Kreiſe Czarnikan 
Pae ven und zwar Smieszkowo Nr. 2, Beſitzer Auguſt 
gel, Nr. 3, Beſitzer Wiegand Rappholz, Nr. 9, Beſitzer 

1 Wilmsmeier, Nr. 18, Beſitzer Louis Schmig, 
und . Beſitzer Karl Kaifer, Nr. 30, Beſitzer Karl Meyer 
Nr. 38, Beſitzer Heinrich Huge, ferner Alt Briefen 
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Danzig⸗Olivaer Maſchinenfabrik, 
Dampfſägewerk, A.⸗G., 
Danzig, Frauengaſſe 35, 


(Brzezno Stare) im Kreiſe Wongrowitz (Wagroöwiee), Be⸗ 
ſitzer Paul Selle, Babezyn im Kreiſe Wongrowitz, Beſitzer 
Georg Tſchinger, Zaskowo im Kreiſe Wongrowitz, Beſitzer 
Heinrich Richardt und ſeine Ehefrau Marie geb. Frederlein, 
Wiktorowo im Kreiſe Wirſitz (Wyrzysk), Beſitzer Oswald 
Behſler, Tlukawy, im Kreiſe Obornik (Oborniki), Beſitzer 
Karl Lieſe, Orzechöwko im Kreiſe Brieſen (Wabrzezno), Be⸗ 
ſitzer Karl und Leokadia Teiſe geb. Wolfram und Bramka 
im Kreiſe Schwetz (Swiecie), Beſitzer Heinrich Tabbert. 


8 Scheidemünzen. In dieſen Tagen werden 20» und 
50⸗Groſchenſtücke in Nickel im Verkehr erſcheinen. 
Die Ausgabe dieſer Scheidemünze erfolgt zunächſt in der 
Weiſe, daß die Gehälter der Staatsbeamten, die am 115 
d. M. fällig waren, zum Teil in diefer Scheidemünze zur 
Auszahlung gelangen. Außerdem bringen die einzelnen 
Filialen der Bank Polski dieſe Scheidemünze in Verkehr. 

8 Jubiläum. Am letzten Freitag wurde in der hieſigen 
Krankenkaſſe das 30jährige Jubiläum des Direktors der 
Krankenkaſſe, Herrn Malinowskt, feſtlich be⸗ 
gangen. Direktor Malinowski iſt vor 30 Jahren als junger 
Beamter in die Bromberger Krankenkaſſe eingetreten, hatte 
ſtets das Vertrauen der vorgeſetzten Behörde, und nach der 
nolniſchen Beſetzung wurde ihm die Direktion dieſer Kaſſe 
übertragen. Zu der Feier hatten ſich zahlreiche Gratulanten 
eingefunden, u. a. Vertreter des Magiſtrats, der Arzte, der 
Handelskammer uſw. An den offiziellen Teil ſchloß ſich noch 
ein zwangloſes geſelliges Beiſammenſein an, bei dem auf 
den Jubilar verſchſedene Toaſte ausgebracht wurden. 

Auf vierzig Jahre treuen Dienſtes konnte am 1. Juni 
im Harfe des Landrats a. D. von Born⸗Falloſs in Sienno 
bei Klahrheim der Diener Karl Springſtein zurück⸗ 
blicken, der ſchon eine Reihe von Jahren bei dem alten 
Kammerherrn von Born⸗Fallois in Dienften ſtand. — Eine 
ganze Anzahl von Angeſtellten und Gutsarbeitern iſt feit 
Jahrzehnten, zum Teil ſogar ſeit mehreren Generationen 
auf der Beſitzung des Herrn von Born⸗Fallois tätig, ein Be⸗ 
weis für das vorbildliche Vertrauensverhältnis auf beiden 
Seiten. 

Der Männergeſangverein „Gutenberg“ unternahm 
am geſtrigen herrlichen Sonntag einen Frühausflug 
nach dem Garten des „Gaſthofs zur Linde“, an der Chauſſee 
hinter der Blumenſchleuſe. Unter der Leitung des Dirigen⸗ 
ten, Herrn Hopp, trugen die Sänger friſch und frei eine 
ſtattliche Reihe von Chören vor, darunter verſchiedene 
neuere, die in Ernſt und Scherz Stimmungen der Maten- 
zeit, der Liebe Luſt und Leid, und Heimatklänge zum Aus⸗ 
druck brachten. Sie fanden damit bei den Gäſten, darunter 
den Angeſtellten eines großen Induſtriebetriebes, herzlichen 
Beifall, und im übrigen verltefen die ſchönen Morgenſtunden 
bei zwangloſem Beiſammenſein, bis die Mittagsſonne zur 
Heimkehr mahnte. 

8 Beim Baden ertrunken iſt in Mühlthal (Smukaka) 
ein junger Mann namens Bartiſchewski, wohnhaft in 
Bromberg, Rinkauer Straße 21 (Pomorska). Die Leiche 
wurde geborgen. 

Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde am Freitag 
nachmittag in der Peterſonſchen Badeanſtalt ein 14jähriger 
Schüler durch den Gymnaſiaſten Erwin von Januszewski, 
der in der Nähe badete und dem Ertrinkenden zu Hilfe eilte. 
— Geſtern nachmittag fiel ein vier⸗ bis fünffähriger Knabe 
in der Nähe der Viktoriabrücke beim Spielen in die Brahe, 
konnte aber durch die eigene Mutter noch rechtzeitig aus dem 
Waſſer geholt werden. 

$ Vermißt wird ſeit Mittwoch, den 28. Mat, ber 48 Jahre 
alte Arkadius Drewnowski aus Grünwalde (Piecki) bei 
Bromberg. Er ging am genannten Tage in den Wald, um 
dort zu arbeiten und iſt nicht zurückgekehrt. 

§ Ein Mord liegt höchſtwahrſcheinlich dem Funde einer 
männlichen Leiche zugrunde, die, wie am 25. Mai gemeldet, 
beim Sägewerk Weynerowski in der Promenadenſtraße in 
Schröttersdorf (Szretery) von der Brahe angetrieben wurde. 
Die Leiche iſt inzwiſchen vom Polizeiarzt obduziert worden, 
und der Befund hat ergeben, daß der Tod des Unbekannten 
bereits eingetreten war, ehe die Leiche ins 
Waſſer gelangte. Die Lunge enthielt kein Waſſer. Es 
liegt höchſtwahrſcheinlich Mord vor. Zu der be⸗ 
reits im erſten Bericht (in Nr. 121) gegebenen ausführlichen 
Perſonalbeſchreibung des Toten ſei noch hinzugefügt, daß 
die Leiche auffallend viele goldene Zähne hatte. Oben 
rechts ſind drei Goldzähne vorhanden, daneben trägt links 
eine Brücke vier Goldzähne. Auch im Unterkiefer befinden 
ſich vier goldene Zähne, die durch eine in der Mitte befind⸗ 
liche Zahnlücke getrennt ſind. Perſonen, die in der Lage 
ſind, zur Aufklärung der Angelegenheit zweckdienliche An⸗ 
gaben zu machen oder zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des 
Toten beitragen können, werden gebeten, ſich bei der Krimi⸗ 
up im 3 72 zu melden. 

$ fiberfa In Brondy (Prady) forderten in der 
Nacht zum Sonntag einige Kerle in einer Wirtſchaft 
Schnaps. Als ihnen dieſer verweigert wurde, drangen ſie 
in den Gaſthof ein und holten ſich die Schnäpſe mit 
Gewalt. Bald darauf überfielen ſte eine in der Nähe 
gelegene zweite Wirtſchaft, zertrümmerten Türen 
und Fenſter, richteten den Wirt mit einer Eiſenſtange übel 
zu und ſchlugen auch ſeine Frau. Der Polizei gelang es, 
ünf der Rohlinge zu verhaften. Es wurden feſtgenommen: 

ranz Kurpinski, Anton ski, Jan 3 Erich 
Dyk und Wladislaw Malinowski. Ein gewiſſer Stephan 
Dolewski wurde in Haft genommen, als er verſuchte, die 
Verhafteten zu befreien. 

8 Geſtörte Einbrecher. In der Conradſtraße 12 (Oſſo⸗ 
linskich) öffneten Diebe mittels Dietrichs eine Wohnung, 
zerbrachen eine Fenſterſcheibe und ſtahlen — einen Kamm. 
Sie N anſcheinend bei ihrer „Arbeit“ geſtört worden. 

Beim Taſchendiebſtahl ertappt wurde in einem Geſchäft 
in der Brückenſtraße (Moſtowa) eine gewiſſe Valentina Voll 
aus Wlockawek. Sie hatte 51 Millionen Mark und eine ſil⸗ 
berne Uhr geſtohlen. ? 

8 eng Ein Bewohner des Hauſes Königſtraße 6 
(Kosciuszki) ſchickte am Sonnabend feinen neunjährigen 
Jungen mit 20 Ztoty zum Einkaufen. Auf der Straße wurde 
der Knabe von zwei weiblichen Perſonen angeſprochen, die 
ihm eine Belohnung von drei Millionen Mark ver⸗ 
ſprachen, wenn er in einem nahegelegenen Hauſe für ſie eine 
Beſtellung ausrichten würde. Der Junge ging; die 
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beiden nahmen die 20 Zloty „in Verwahrung“ und vers 
ſchwanden damit. Die Polizei verhaftete bald darauf die eine 
der beiden Diebinnen, eine gewiſſe Elsbeth Jablonska aus 
der Danziger Straße Nr. 25 (Gdanska). Die andere, Kaſi⸗ 
miera Kujgezynska, iſt mit dem Gelde entkommen. 

§ Auf dem Bahnhof feſtgenommen wurde ein Dienſt⸗ 
mädchen namens Martha Rogge, die einem bei der glei⸗ 
chen Herrſchaft in Wegnowo dienenden Mädchen Sachen im 
Werte von einer Milliarde Mark entwendet hatte. Die 
han Sachen konnten der Eigentümerin zurückgegeben 
werden. 
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Vereine, Veranſtaltungen ic. j 
Kreislehrerverein Bromberg Land. Am g. Feiertag, 10. Juni, 
(nicht am 2. Feiertag). Pfingſtausflug nach Schulitz. Abfahrt 
von Bydgoszez um 9.40 vormittags. Schulzeitung beachten! (8397 
* * * 


R. Altſorge (Kwieeje), Kr. Filehne, 31. Mai. Bei dem 
Eigentümer Madrawski in Neuſorge war ein in der Nähe 
des Gehöftes ſtehender 
Brand geſteckt worden. Nachbarn, die das Feuer im 
Entſtehen bemerkten, gelang es, den Brand zu löſchen, ehe 
er die in der Nähe ſtehenden Gebäude erfaſſen konnte. — 
Hier und in der Ungegend iſt die Frühfahrsbeſtel⸗ 
lung beendet. Trotzdem mit dem Ackern erſt ſpät begon⸗ 
nen werden konnte, zeigen die Sommerſaaten, Frühkar⸗ 
toffeln und Runkelpflanzen durchweg einen guten Stand, 
was der warmen Witterung der letzten vierzehn Tage zu 
verdanken iſt. Die Winterſaaten, beſonders die ſpäten 
ſind ſtellenweiſe ausgefroren; im ganzen aber ſtehen au 
dieſe leidlich gut. 

* Czarnikau (Czarnkow), 30. Mai. Am Sonnabend wurde 
in Mikolajewo durch fahrläſſiges Spielen der fünfjährts 
gen Tochter des Arbeiters Franz Jura mit Streich⸗ 
1 ein Stall in Flammen geſetzt und einge⸗ 

ert. 

„ Sohenhanfen (Trzebien), Kr. Bromberg, 1. Juni. 
Einem bedauerlichen Unglücksfalle fiel ein 
blühendes Menſchenleben zum Opfer. Auf unauf⸗ 
geklärte Weiſe geriet der faſt 16jährige Lehrling Erich Schulz 
des Windmühlenbeſitzers Guſtav Nehring in Hohenhauſen 
in den Bereich der Windmühlenflügel und erlitt 
ſofort den Tod. l 5 

r. Zirke (Sierakow), 31. Mat: Der im Monat Mat 
ausgefallene Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt auf den 
5. Juni verlegt. Es findet alſo am nächſten Donnerstag 
hier Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


Handels⸗Rundſchan. 


Seldmarit. 
Warſchaner Börfe vom 31. Mat. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, 23,11— 22,89; Holland 194,00, 194,95—193,05; London 


22,37½—22,25, 22,36—22,14; Neuyork 5,18½, 5,21—5,16; Paris 26,70, 
26,83—26,57; Prag 15,27, 15,34—15 20; Schweiz 91,30, 91,7590. 85; 
Wien 7,527.32, 735-798; Italien 29,65, 22, 7622,54. — Des 
viſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,21—5,16. 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 31. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Rentenmark 
187,555 Geld, 138,245 Brief, 100 Zloty 112,34 Geld, 112,91 Brief, 
1 amerikaniſcher Dollar 5,7805 Geld, 5,8095 Brief. Telegr. Aus⸗ 
n London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, 
erlin 100 Billionen Reichsmark 137,156 Geld, 187,844 Brief, Neu⸗ 
nork 1 Dollar 5,7905 Geld, 5,8195 Brief, Holland 100 Gulden 
216,70 Geld, 217,80 Brief, 
Brief, Warſchau 100 Zloty 111,47 Geld, 112,03 Brief. 


Berliner Deviſen kurſe. 


nd drahtleſe In Billionen In Billionen 
uszahlung en 31. Mai 30. Mai 
in Mart Geld Brief Geld Brief 


Amſterdam . 100 fl. 158,40 
Duenes-Atres , 1 Peſ. 1.265 
Drüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18.90 
Christiania . . 100 Kr. 57.89 
Kopenhagen. . 100 Kr. 71.18, 
Stochelm. . . 100 Kr. 111.78 
Helſingfers 100 finn M. 10,53 
Italien . . 100 L 18.55 
London . 1 Pfd. Stel, 18.295 
Neuzgerk. . . I Doll 4.21 
5 55 
eis. 5 
- 35 109 fe 57.37 
Aſſaben ; . 100 Elcuto 12.43 
aban 1 1,675 
Rio de Janeiro 1 Milr, 0.425 
Wien . 100000 Kr. 5.91 
iin te 2215 
In n * 

Sudapet. 100 000 Kr. 0 4.61 
Sofa.,...100 2.99 3.01 
Dangig. . . 100 Sulden 72.72 73.08 
Züricher Börſe vom 31. Mai. (Amtlich.) Warſchau 109, Neus 


rk 5,68, London 24,46 ¼, Paris 29,00, Wien 79,50, Prag 16,69, 
talten 24,71, Belgien 25,40, Holland 212,50, Berlin 1,34. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 SL, 

1 Dollar, große Scheine 5,12—5,15 ZL, kleine 510 IL, 1 Pfund 

Sterling — 5 „ 100 franz. Franken 26,03 Z1., 100 Schweizer 
Franken 89, : Sr 


Aktienmarkt. 
Kurſe der Poſener Börſe vom . Mai. Für nom 1000 Mk. 


in Ztoty. ationen: 6 pr 
115 zbozowe Ziemſtwa Kred. 8,10. Bony 
a 


Polski 
ozu. Bank 
— Em. (exkl. Kupon) 150. — Induſtrieaktien: 
H. Cegielski 1-9. Em. 0,70. Centrala Skör 1.—5. Em. 2,8. 
Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 3. Tendenz: fefter. 


— ——ß— j — — p — — — — — —ç%ðꝙ—ð2 


n Gotthold Starke; verantwortlich für 
en geſamten redaktionellen Inhalt: i. V. Gotthold Starte; 
x Inseigen und Reklamen? E. Przygod aa Druck und 
erlag von A. Dittmann ©. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 45. 


ur Beachtung! WE 


Um mein Lager in 


Kammgarn⸗Stoffen 


etwas zu räumen, biete ich ab heute und folgende Tage 
einen Poſten feinſter 


Herren ⸗Anzugſtoffe i 
Damen: Mantelftoffe 
2: Covercoat, blaue Cheviots :: 
zu äußerſt günſtigen WM Preiſen zum Kauf an. 
Jutterſtoffe in großer Aus wahl. 8560 
1: Schneider⸗ Bedarfsartikel. :: 


Gdanska 164 (neben Kino Kriſtal). 


Verkauf nur J. Etage. 


Heuſchober durch Kinder in 


Paris 100 Franken 29,42 Geld, 29,58 


9, Polska Loterja Pahstwowa 

III kl. 17800 
Erneuerungsschluss d. 5. Juni. 
Die Kollektur. Dworcowa 17. 


Große Nachlaß ⸗Verſteigerung. 


Am Dienstag, den 3. 6, 24, vormittags 
10 Uhr, werde ich 5 
ulica Szubinska 1 (Luiſen⸗ Stift) 

Sofa, Kleiderſchränke, Vertiko, Spie a. 

Konfole, Sofatiſch, Bettgeſtelle mit Matr., 

Konſolen, Tiſchchen, Spiegelſpind, Etageren, 

Kommode, Küchenſchrank, Satz Betten, 5 

Haus⸗ und Küchengeräte und vieles andere 
1 5 — meijtbiet. verſteigern. Beſichtigungſ 

1 Stunde vorher. 


Maks Cichon, 


Licytator i Takſator, 


ianos 


solide Bauart, her- 
vorragender Ton, 
zu Fabrikpreisen, liefert 


Piano-Fabrik 


| Bruno Sommerfeld 


Bydgdszcz, Sniadeckich 56. 
Tel. 883. 17413 


“ 
72555 
Ze 
* 
en 
Ba 


Bydgoszcz, ul. Chocimska 11. 
Tel. 1030. Kantor: Pod blankami 1. Tel. 1030. 


— — — K ———ũ— T 
Saen 
Hierdurch beehre ich mich, meiner 5 * 


geehrten Kundſchaft ergebenſt mit⸗ 5 
zuteilen, daß ich mein Geſchäft für & al 


Ser m | [Detektiv-Zentrale| 


Ynmen-Gatderaben Il zr . 


Ne 13 :: Fernspr. 6521. 
gegen 17510 


Natenzahlung 


LI 
vom 30. Mai 1924 vom Welniany 
Rynek 1, I. Etage, nach der 


ul. Jezuicka Nr. 6 


verlegt habe. 
Hochachtungsvoll 


Marcinkowski. 


0 17421 
a Ermittelungen in sämtl. Zivil- u, Strafprozessen. 
Aufklärung von Diebstählen, Unterschlagungen 
und Verbrechen jegl. Art, Veberführung anonymer 
Briefschreiber und Verleumder. 
Beschaffung von Bewels- u. Entlastungsmaterial 
5 in Ehescheidungs- u. Alimentationssachen. 
u Beobachtungen und Ermittelungen in sämtlichen 
. Vertrauens angelegenheiten. 5 
© Geschäfts-, Heirats- und Familien - Auskünfte 
an allen Plätzen der Welt. Diskret und zuverlässig, 8 
2 Polizeihunde, die auch in Polen arbeiten dürfen. 


mme eee 8 i l Damenhoſen. Reform 3850 
Mit Gegenvärtigem geben vir dem P. I. Sanden dere 4850 
Publikum zur gefl. Kenntnis, daß wir die Bamenbemd., all. MeBapolam 68:0 
2 \ Kombinationen, „Stidereijtoff“ ; 9850 
* n Kombinationen, „Elegant“ ; 16800 
TIER Brauerei Julius Strelow 4 | 
3 9 ——————— Bluſen: | 
übernommen haben und das Unternehmen weiterhin Selnenblalen, ler ir 3 
unter der Firma N Raten} 04 1 
Dil: blu luſen,, 2 .. 3 * 1 
Ovalbluſen, „ Het 28 a 
MN. BROWAR BYDGOSKI Bollebluten, „Diodelle" ı : ı +28 1 
ee Rn. 8 
unge, 1¼ und 21 alte der, Kinder“ 
Junge, 1 (Vahr ‚ ||Dienbeitfeider," Waschen 


führen werden. 


Zuchtſchafe 


cd. 90—120 Stück duroh unsere Biere vie: Kristal 


aus der Neroli ckatammberde r RUE 85 Ber 

find nach ae © Beſichtiaung und bei .. Hochachtungsvoll ube ander e . . . . 12 

e, e . BROWAR BYDGOSKI Sarnen 15 

Rittergut Lisnowo⸗zamer i Damen-Badihube, le .. 30 

(Groß Leiftenau), 17500 2drojewski i Thiel. Reder-Sandalen: 

vow. e 10 32185 BO r nr 161 Größe 2 25 8 
Telephon 151. Telephon h 

5 5 5 a Eu Fabritat 12 


Verſandliſten la POTT 


nenen IR RAERRBTRERKISHETEEAIO ITS 3 | „Pola“ ä alt Mane 17886 
3 | ifenpulver ®soimmerblum.®H. 
unerreichtes 89 enpulve 0 1 9 


Bier- und 110 
Selterkiſten een af. Bilanzen 


das beste und neueste Jchpich⸗ Bilanzen 
‚ fertigt zu äußersten Preifen an I mem eee Pklürgbonien l. d. 
$ Fabrykachemiezna Per 


. 
5 


J. Wöfcik 

Polska ‚Hurtownia I erhling-Pflanzen I zu: 

rg | Hd ar: e a,5° 1 5 Feuers he 
enban. 1 nn Sew. Mlelzynskiego 23 ae Aude. en seiner e 


Telefon 748 und 12434. Telegrammadr.: Pols tablacha Poznan, 


ehlt direkt ab er und in jeder 
a zu ee 2 


Zinkblech, verzinktes Blech, 
engl. Beibieh, Sümarsbieh. 


Jul. Roß, 


Sw. Tröſey 1 
Bitte zu beachten! 5 


Wir liefern 
ab unserer Dachpappen Fabrik 


in Starogard: a 
Millionen Zugeſchnittene 


la Dachpappe 
Steinkohlenteer 


und Klebemasse 


sowie alle anderen Bau- d. Daohdeck- 
Materialien zu anerkannt billigsten 
reisen 


Ä Pomorskie Towarzysiwo Przemyslowe D5 


au I Handlowe * 17396 
eilung Dachpappen-Fahri 
Tez 


ip. ewünſcht. Stärke Re von 


CCG EN 
Eröffnung! 


lateralen mu BAngitprefel 


8 weis farbig . > 1950 
Telefon 124. Dworcowa 63. Telefon 139. 2 Fler“ 1350 
5 5 Streifen“ 2250 
) 3 e 3 
rrenioden, nitieide“ . ; 
Damenſtrümpfe, erfor“ : : A850 


Unsere Leistungsfähigkeit ist garantiert 


Roggen⸗ 
ſchrot 


bietet an: 


SE abdeanſtalt 


Dworcowa 30. 


Pallon⸗ Pflanzen ne 


Alexander Maennel 
erei » 4 1 865 Nowy Tomysl 6 


5 „a delilaten Schinken Are ungelz liefert 


g onweiſe zu 19-20 


2 rm fe elle 
TER ae Benefiz 
et ehe je 


20 aprila 
i , 5 gem arſt und 
e ee eee 5 elm 8 2 jazzband! Dancing !azzband! & 


12 emäle- usführg. liefert [der alten be Taten weiche id} bem Lehrer Maſſag en 
roßer Poſten lle A. Medzeg, anziger I: mh 1 Feen sugefägt ügt habe u Elektriſi eren werd 


„Tel. 47. „Tel. 79. gugerſt billig. Ga Fordon a. d. Weichſel, 
0 = nn f Si nei Julius Roß, Telefon N Paul Wedel Suche e 8486 


Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich morgen, Dienstag, 
den 3. d. Mis. das bisher unter dem Namen Parkhaus, ulica 
Sw. Tröjcy 12e, betriebene Café und Restaurant unter der Firma 


„Tivoli“ 


Cal And Gartenrestaurant 


neu eröffne. Räumlichkeiten renoviert und komfortabel ausgestattet. 
Die Leitung des Unternehmens ist einem routinierten Fachmann über- 
tragen, so daß allen Ansprüchen der Gäste voll und ganz genügt 
werden kann. 


Täglich Konzerte. 
Vorzügliche Küche. Gute Getränke. 


Um freundl. Unterstützung meines Unternehmens bittend» 
zeichne 


Hochachtungsvoll 


Der Wirt. 


Strümpfe: 


J. Lindenſtrauß, 


Wäſche : 


* * 


Damentleider, „heil, tel 
Frotté kleider, 5 
Wollerleider, „Neubeiten? ; 
Boiletleider, „Modelle 


SEIEN 


de 288 5 888888 888888 888888 


- Book Ale - Schuhe: 


2 888888 888888 888888 888888 888888 888888 


4 Mercedes, Moſtowa 2. 


Bocianowo 
Dort ist die 


günstigste n | 
ie ge a gesbzten Dublitum ae gel, Bene 


5 „ u. altre. an er Brahe in Okole. öff a Nr. 30 
Tägfich von 9 bis 6 Uhr. 0 Beteeiom) eröffnet iſt. 
u Balelöft wird auch Schwimmunterricht 


Tel. 100. 17545 


Tages 
Er 


gebt. al Royal 


Tel 30“ a 361. 
olz Konditorei u. Cafe 
ul. Gdanska 


ee 165. 


Heute, den 2. Juni 1924 


5 aller Art werden 995 = 6 1 ef N 2 


Anfang des Programms 7 Uhr. 


K 05303 = Wilcs E Von 10 Uhr ab: 


wozu wir unsere geschätzten Gäsie 

freundlichst einladen, 1208 
Empfehlen unsere 

warme und kalte Küche. 


| 


i ſachgemäß ausgeführt 


H. Menzel. 
Warmiästiege : 2 zulamamanmm 


Sy 8 e . r a 


